
das Buch geschrieben worden. Im Anhang sind Erläuterungen, die manche Ergänzungen
und ıuch Korrekturen bringen, welche sich AUS dem gegenwärtigen Stand der Ent-
wicklung ergaben.

Dr Anselm Wa (OSB

MYIHEN, UND MYSTERIEN. tto Müller Verlag,
Salzburg. 344 S, Ln 2457)

Fın 1n der 43# interessantes Buch. Zunächst ist 13882801 espannt, ine Definition
des Wortes „Mythos“ vernehmen. Doch auch der Vertasser macht sich die Sache
icht einfach, sondern bringt sS1e mehr deskriptiv. Mythos ist heilige Geschichte,
ist Offenbarung dessen, W 3as uranfänglich WAal, ist „gültige Oftfenbarung der Wirk-
Lichkeit“. Es 1e das Wesen des Mythos mißverstehen, wollte I119.  b 1n ihm 1Ur ine
Fabel sehen, w1ıe 1119  w bis 1n die CGLe eıit herauf hat Man mu{ sich 1n
die Denkformen der archaistischen Gesellschaftsordnungen hineindenken, 19888i seine
Bedeutung 1ın den Blick bekommen.

Der Verfasser legt e1iIn umfangreiches Material VOIL, das „historisch“ und ethno-
graphisch weıt ausholt. Erst die weıtere un eingehende Lektüre vermittelt 1ıne
annähernde Einsicht dies für den Nichttachmann gesprochen 1in die Vieltfalt
ursprünglicher Zusammenhänge dessen, w as WIT Mythos und ysterıen CH HCI}
FEınes wird ber 4aUuS allem deutlich: der Mensch will heraus aus seiner Bedingtheit
un ZUI Freiheit un 1n die Unsterblichkeit gelangen. Durch Leiden und Tod 7En

Leben Davon züunden die Mythen Für den Christen Tut sich da der Menschheit
urtümliche Sehnsucht auf, die 1TSt in Christus ihre Erfüllung gefunden.

FT Anselm Wa (ISB

ENSCHHEITSÜBERLIEFERUNG UN  - HEILSGESCHICHTIE
Otto Müller Verlag, Salzburg. 23 S, Ln [8.— 2455

Der Vertfasser geht VO11 einer großen Konzeption 4aUS Uroffenbarung ist
icht 1Ur iıne einmalig geschichtliche Tatsache, sondern s1e 1st 1n der Geschichte, w1e
VOT allem 1n den Hochkulturen Asıens, ersichtlich, immer da un weiter-wirkend.
Nun, da die Menschheitsentwicklung a4all den Punkt eführt hat, die Welt
einheitlich-global erscheint, ist die grofße Sendung der Kirche 1mMm vollsten Sinne aktuell
geworden. SO ergibt sich die Parallele a US der Sendung des Völkerapostels, der aus
dem jüdischen Raum hervortretend der Welt der Antike das Christentum verkündet,
und der heutigen Kirche, die HALE ISTt recht hinaustreten kann 1n alle Welt,
Christi Wahrheit lehren. Der uftfor ist VOoO  w einem großen Dt1IMISMUS beseelt, dem
viele vielleicht nicht folgen können 4AUS der Betrübnis der Tage, iın denen WIT en.
Doch auch die Kirche (sottes eht VO: heiligen „Optimısmus“. Sie wird manches,
W as 5E europäisch-kulturbedingt 1st, zurücklassen mussen, 88  3 die großen Räume,
1n denen die Urofifenbarung weitergewirkt häat, 1n sich aufzunehmen. Das Buch ist 1n
jeder Hinsicht lesenswert un lehrreich.

Dr. Anselm Wa (ISEB

EIN AL  S FREIES KONZIL Um die Einheit der
Christenheit. Arena-Verlag Würzburg, brosch., 36.30 2397

Der Vertasser, protestantischer Pastor, wurde 381 seiıner katholisierenden
Interpretation VO: Mit 16, un: anderer Primatstellen des VO se1iner Landes-
zirche 1ın einem Lehrzuchtvertahren gemaßregelt. Dieser Umstand läßt iın twa den
Mut CEIMESSECN, miıt dem uch 1n vorliegendem Buch se1n persönliches Schrift-
verständnis bezeugt. In Übereinstimmung mıiıt seinem hart CITUNSCHNCNHN Glauben
die göttliche Einsetzung des Petrusamtes analysiert Baumann das Kapitel der
Apostelgeschichte als „Wort Gottes VOILLL Konzil“, das allen Christen als Weıisung auft
dem Weg ZUT Einheit gegeben 1St lar kommt 980881 Ausdruck, daß icht iıne „Von
Menschen gemachte“, sondern VOIN Herrn der Kirche geschenkte Einheit das jel
se1nN kann. Wıe das gemeıint 1st, lassen uch die 1m Anhang beigefügten Gebete tür
die Christenheit erkennen, die einen biblisch-urkirchlichen Schwung 1n sich tragen.
Beglückend ist auch das Vertrauen, das uf ottes e15 als den Hauptakteur, der
durch Konzil un Petrusamt zugleich die Ofifenbarung Ta und verkünden Jäßt,
gelenkt wird

In der Tage „Zugehörigkeit Z Kirche“ 78 {1} welst der Verfasser ın Richtung
des Begriffes „Volk Gottes“, dem alle Getauften angehören vgl Rahner). Das Werk
macht auch eutlich, da{fßs mehr als der diplomatische Weg hoher Kirchen-„Politik“



ehet der Weg liebenden Vertrauens und brüderlicher Einfühlung schier unüberwind-
liche Hindernisse uf beiden Seıten 2588 dem Weg Taumen kann, un: da{flß den
Absichten Johannes’ kein ienst erwıiesen wird, WE der VO aps
erweckten Unionssehnsucht 1immer wieder Dämpfer aufgesetzt werden. Baumanns
Werk über das Konzil verdient lautes Echo un: allseitige Gewissenserforschung.
uch dem mutigen Verlag 1st danken.

Pr Raphael Kleiner (OSB
DIE DES OSTENS ommentar M1t geschichtlicher Einführung, 5CO-
graphischen Karten, Bildtateln un Tabellen. Von Pftarrer Nikolaus Liesel.

Herder, Freiburg Basel Wiıen 1960 2422}
Pfarrer Nikolaus Liesel kommt 411585 dem ostkirchlichen, näher aus dem 1US-

sischen Raum; studierte dann orientalischen Nst1tu: 1ın Rom, Gelegen-
eıt hatte, allen Sstrıten begegnen. eın Buch ist mi1t Karten, Skizzen und Bildern
Ostkirche. Es werden 1n zwöltf Kapiteln verschiedene Liturgien aqaustührlich dar-
gestellt. Eın typisches Bild, ıne graphische Darstellung des Verlaufes der Liturglie,
begleitet den Haupttext, der laufende ext ist numerlert und wieder untergeteilt.
Diese Nummern versteht INall, wenn 1iNn2  w} weiß, daß jeder Nummer ein Film-
band besteht. Hat 1838028  w die entsprechenden Bilder VOT sich, kann 1112  5 das Buch mi1t
Verständnis und Nutzen gebrauchen. Das Buch 1st Iso 1Ne Zusammensetzung der
1m Bildverlag Schumacher-Erkenschwick erhältlichen Filmbänder mıt Begleittext. So
versteht 1113  w} die Aneinanderreihung SAanz un Saı verwandter Liıturgien, w1e der
griechischen, russischen, ruthenischen, melkitischen; konsequenterweise mußte
dann noch 1ine rumänische, ungarische, italienisch-albanische Liturgie geben. Alle
diese sind ber 1LUTr 1ine eINZ1IgE, nämlich die byzantinische ıturgle. Ahnlich steht

mi1it der chaldäischen, malabarischen, malankarischen un syrischen lturgle. Eine
Zusammenstellung dem Rückblick auf die Stammliturgien ware wohl leicht
durchführbar SCWESCNH. Nnton Zollitsch
J0 DAS WACGNIS DES Tyrolia-Verlag, Innsbruck.

Neuauflage in Taschenbuchausgabe, 160 S, kt. E 28332}
Dieses wunderbare Buch loben, hieße Eulen nach Athen tragen. 1948 erschien

dem Titel AB der Kelter es Wohl selten ist über das Leiden und se1ne
christliche Überwindung tiet un trostvoll geschrieben un:! gesprochen worden,
w1e dies hier geschieht. Eine Theologie des Leidens, die einerseits aus den etzten
Tieten UNSCICS Glaubens schöpft, anderseits ber auch den Menschen 1n seiner Not
und Qual aufrichtet, ihn hinführt Verwirklichung des Willens Gottes, ın der
Erkenntnis, daß dieser Wille Gottes die Liebe 1st.

Helene Lubienska de Lenval: DIE STILLE DES WORTES
Matthias-Grünewald-Verlag, Maıiınz. d Ln

Die Autorin, die WITr schon 4aus einer Reihe VO  w wertvollen Veröffentlichungenkennen, legt uns hier e1in schr feines Büchlein VO  S S1ie will uUuNns den Weg ze1gen, w1e
58528  w rechten Stille und damit : Versenkung 1n ott KOMMeEN kann. Dabei sieht
s1e gerade die heilige Liturgie als wahre Lehrmeisterin solchen Bemühens. {[)as (lanze
ist psychologisch gut durchdacht und ußt auf einer reichlichen Erfahrung religiöserPädagogik, ber VO dem, der diesen Weg beschreiten will, uch CIe

gerade auch junge Menschen lehren, eiIn wohldiszipliniertes Innenleben
OTAaus Das Buch kann dem Menschen wirklich viel geben.
Alois empt: EISTER ECKHART. Herder-Bändchen Nr. Verlag Herder‚

Freiburg. 189 S.; TYTOS 2 2355)
elister Eckhart stand lange eıt hindurch infolge der Unkenntnis seiliner Lehre

und vielerlei Vorurteilen 1ın einem eigenartıgen Zwielicht. Alois Dempf arbeitete
1n jahrelangem Bemühen das Wesen dieses großen Denkers als Metaphysiker und
Mystiker des Mittelalters klar un deutlich heraus. kıne Frucht dieser Arbeit ist dieses
Buch.

ki und VOX PATRUM. Lateinische exte christlicher
AtTET. Benziger Verlag Einsiedeln. 150 5: kart. SEr 4.80) 2430)

Dıie Auswahl ist für die studierende Jugend gedacht und soll s1e miıt den latei-
nischen Kirchenvätern etwas ertrau machen, die gerade auch uns Modernen doch


